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Förderprogramm
Erneuerbare Energien

Beispielhaftes Projekt Nr. 2

Dank dem Förderprogramm konnten gesamthaft über 
560 Projekte in Horgen finanziell unterstützt werden.

Alleine in der letzten Förderperiode von 2021 bis 2024 
wurden in den Bereichen Photovoltaik, Heizungsersatz 

und Elektromobilität über 360 Projekte gefördert.
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Wichtige
Schritte zum
Goldlabel

Horgen ist seit 2008 eine Energie-
stadt und hat seither eine Vielzahl
von Projekten umgesetzt. Eine kleine
Auswahl davon und wichtige Meilen-
steine werden hier aufgeführt:

2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019

Label
Energiestadt
Horgen wird erstmals
mit dem Label Energie-
stadt ausgezeichnet.

Ecocar-Expo
Bei der Ecocar-Expo auf
der Allmend können diverse 
Elektrofahrzeuge begut-
achtet und getestet werden.

Bertrand Piccard
Bertrand Piccard weiht die 
Photovoltaikanlage auf 
dem Gebäude der Werke 
Horgen ein.

Jugendsolarprojekt
Mehrere Schulklassen bauen 
bei einem wöchigen Kurs 
selber eine thermische Solar-
anlage auf dem Schulhaus 
Berghalden.

Tage der offenen Tür
Bei den Energie- und Umwelt-
tagen Zimmerberg können be- 
zirksweit Energieanlagen be-
sichtigt werden. Ausstellungen, 
Filmvorführungen, Workshops 
und eine Podiumsdiskussion 
bilden das Rahmenprogramm.

Filme für die
Erde Festival
Das �Filme für die Erde 
Festival� wird von rund 800 
Schülerinnen und Schülern
aus dem Bezirk besucht und
die gezeigten Umweltthemen
in den Klassen diskutiert.

Foodwaste-Essen
Mit Lebensmittelabfällen 
der Grossisten wird auf dem 
Dorfplatz für die Bevölke-
rung gekocht und auf diese 
Ressourcen- und Energie-
verschwendung aufmerksam 
gemacht.

Tage der Sonne
Bei den Tagen der Sonne 
wird über Potentiale und die 
technischen Möglichkeiten 
der Solarenergie informiert.

Ecomobil
Zimmerberg
Bei der �Ecomobil Zimmer-
berg� können umweltfreund-
liche Fahrzeuge getestet
werden. Diverse Fachreferate 
und eine Ausstellung beleuch-
ten eine nachhaltige Mobilität.

Starte
Bei der Veranstaltung �Starte�
werden energetische Sanie-
rungen, der Heizungsersatz 
und Förderprogramme thema-
tisiert.

Ladestationen
Die Gemeinde nimmt die 
erste öffentliche Ladestation 
in Horgen im Schinzenhof in 
Betrieb.

Die Energiestädte im Bezirk 
publizieren eine Velo- und 
Freizeitkarte Zimmerberg.

Velo- und
Freizeitkarte

Seit 2009 fördert die Energiestadt
den Ausbau erneuerbarer Energien und

die umweltfreundliche Mobilität.

Geförderte Projekte
in den Jahren 2021 bis 2024

195 E-Ladestationen
(33 Projekte)

2 Holzheizungen

Ersatz von
44 ÖL-, 24 Gas- und
3 Elektroheizungen
mit Wärmepumpen

236 Photovoltaik-
Anlagen



Vision Horgen
Netto-Null 2050

Fernwärmezentrale 
Käpfnach
Heizen mit Umweltenergie
(Seewasser).

Fernwärmezentrale 
Scheller
Heizen mit Umweltenergie 
(Seewasser).

Energiezentrale 
Hirzel
Heizen mit Holz- und
Umweltenergie.

Private Heizungen
Heizen mit Umweltenergie 
(Erdwärme / Luft).

Mobilität
Klimafreundlich unterwegs (mit Muskelkraft 
oder erneuerbarem Strom).

Photovoltaik

Lokale Stromproduktion
(Solarenergie / Wasserkraft).

Klimaanpassung
Kühlung mit viel Grün (Biodiversität)
und Blau (Wasser).

KVA & Biogas-Anlage
Lokale Verwertung und Produktion
von Energie aus Abfällen.

Horgen
Horgen

Horgen

Horgen

Horgen

Horgen

Horgen

Horgen
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Die Gemeinde Horgen
hat sich für die Zukunft 
ehrgeizige Ziele gesetzt:

Energie- und
Klimastrategie 2030
von der Gemeinde-
versammlung am
12. September 2024
genehmigt.

ZIEL FÜR GEMEINDE HORGEN 2021

2021

2030

2030

2040

2040

2050

Die Gemeinde Horgen erreicht bis 
im Jahr 2050 das Ziel von Netto-
Null Treibhausgasemissionen.

ZIEL FÜR GEMEINDEVERWALTUNG

Die Verwaltung der Gemeinde
Horgen strebt bis im Jahr 2040
das Ziel von Netto-Null Treibhaus-
gasemissionen an und erreicht 
dieses Ziel spätestens 2050.

100 %

100 %

< 67 %

50 %

< 33 %

0 %

0 %

Absenkpfade für Netto-
Treibhausgasausstoss

Gemeinde Horgen
Gemeindeverwaltung

2021% 2030 2040 2050

100

67

50

33

0

Die Gemeindeverwaltung strebt das Ziel Netto-Null in 
ihrer Vorbildrolle schon bis 2040 an. Spätestens 2050 
soll die Gemeinde Horgen Netto-Null erreichen.

Die installierte Leistung für Photovoltaik in Horgen 
wird bis 2030 auf mindestens 20 MW verfünffacht.*

Mit dem Ausbau von bestehenden und dem Zubau
von neuen Fernwärmeverbunden (insbesondere mit 
Seewasser) wird der totale Absatz von Fernwärme
bis 2030 deutlich gesteigert.

Die Zahl fossiler Heizungen in Horgen wird bis 2030 
um einen Drittel gesenkt.*

Die Gemeinde Horgen unterstützt die Elektrifizierung 
des Verkehrs und fördert Shared Mobility, den öffent-
lichen Verkehr sowie die aktive Mobilität zu Fuss und 
mit dem Fahrrad.

Mit wiederkehrenden Informationen unterstützt die
Gemeinde die Bevölkerung bei der Senkung des Aus-
stosses von klimaschädlichen Gasen.

Mit geeigneten Massnahmen reduziert die Gemeinde 
Horgen die negativen Auswirkungen der Klimaverän-
derung auf die Bevölkerung.

Strom

Wärme

Wärme

Mobilität

Kommunikation

Klimaanpassung

*Referenzjahr 2021

HANDLUNGSFELD

HANDLUNGSFELD

UNTERZIELE FÜR GEMEINDE HORGEN

UNTERZIELE FÜR GEMEINDEVERWALTUNG

Eine Senkung des CO
2
-Ausstosses der kommunalen

Gebäude um 35 % bis 2030 wird angestrebt.*

Der CO
2
-Ausstoss des kommunalen Fahrzeugparks 

wird bis 2030 um mindestens 30 % gesenkt.*

Wärme

Mobilität
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2020 2021 2022 2023 2024

Der Energieplan wird ak-
tualisiert und vom Kanton
genehmigt. Er liefert die
planerische Grundlage für 
eine nachhaltige Wärme-
versorgung in Horgen.

Energieplan

Die Energiestadt Horgen
wird erstmals mit dem
Goldlabel ausgezeichnet.

Goldlabel

Das mehrjährige Programm 
�Horgen Solar� will den 
Ausbau von Photovoltaik 
forcieren.

Horgen Solar

Im Winter mit drohender 
Energiemangellage unter-
stützt die Energiestadt 
mit nützlichen Spartipps.

Spartipps

Die Energiestadt unterstützt
diverse Sharingangebote wie das 
Elektroauto im Hirzel oder das 
E-Cargovelo beim Bahnhof Horgen.

Sharingangebote

Die Energie- und Klimastrategie 2030 
wird von der Gemeindeversamm-
lung genehmigt. Die Netto-Null Ziele
werden auf kommunaler Stufe fest-
gelegt. Zum zweiten Mal wird Horgen
mit dem Goldlabel ausgezeichnet.

Energie- und Klima-
strategie 2030 

Beispielhaftes Projekt Nr. 3

Die Energiestadt hat das Programm
Horgen Solar gestartet mit dem Ziel,

den Ausbau der Photovoltaik zu fördern.

Photovoltaik in HorgenMWh
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Anteil GemeindeverwaltungJahresproduktion Solorastrom in Horgen

Horgen Solar

Die Gemeinde hat auf 18 kommunalen
Gebäuden eine PV-Anlage gebaut. Die grösste Anlage 

mit über 770 Quadratmeter Fläche befindet
sich auf dem Feuerwehrgebäude.

Horgen Solar beinhaltet finanzielle Unterstützung
(Einspeisevergütung, Investitionshilfen), diverse

Beratungsangebote, Planungsunterstützung,
Informationsveranstaltungen und ein PV-Bürger-
beteiligungsmodell für Mieterinnen und Mieter.

Quelle: Pronovo
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Beispielhaftes Projekt Nr. 4

Heizen in Horgen
Dank den drei grossen Fernwärmenetzen

(KVA, ARA, Hirzel) schneidet die Gemeinde Horgen
beim Anteil erneuerbarer Heizungen deutlich
besser ab als vergleichbare Gemeinden in der

Schweiz oder der Zürcher Durchschnitt.

Entwicklung des Anteils erneuerbarer 
Heizsysteme in Horgen

Anteil erneuerbare Wärme bei 
öffentlichen Liegenschaften

Anteil der mit erneuerbaren Energien betriebenen Heizsysteme
in der Gemeinde Horgen (Quelle: Energiereporter.ch).

Auch die Gemeindeverwaltung geht mit gutem Beispiel 
voran und erhöht laufend den Anteil an erneuerbarer 

Wärme bei den öffentlichen Liegenschaften.

Anteil der mit nichtfossilen Energieträgern betriebenen Heizungen
bei der Gemeindeverwaltung (Quelle: Gemeinde Horgen).
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Nutzung von Seewasserwärme
Als Seegemeinde ist Horgen prädesti-
niert, die fast unbeschränkt vorhandene 
Umweltwärme des Zürichsees zu nut-
zen. Seewasserwärmeverbunde könnten 
grosse Teile Horgens mit umweltfreund-
licher, lokaler Wärme oder auch mit 
Kälte versorgen.

Effizienz und Suffizienz
Wie das Beispiel des 
Stromverbrauchs der 
Strassenbeleuchtung in 
der folgenden Abbildung 
zeigt, lassen sich auch 
durch eine verbesserte 
Effizienz wie dem Ersatz 
der Strassenleuchten 
durch LED jedes Jahr 
grosse Strommengen und 
auch Geld einsparen.

2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024
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Stromverbrauch
der Strassenbeleuchtung

Stromverbrauch der Horgner 
Strassenbeleuchtung pro
Kilometer 2012 bis 2024
(Quelle: Gemeinde Horgen).

Für die Standorte Scheller und Käpfnach 
wurden technische und ökonomische 
Machbarkeitsstudien durchgeführt.
Die Ergebnisse stimmen zuversichtlich.
Der Bau von Seewasser-Wärmever-
bunden erfordert hohe Investitionen. 
Das Stimmvolk von Horgen hat hier das 
letzte Wort.

Neben einer gesteigerten 
Effizienz kann zukünftig 
auch die Suffizienz hel-
fen, einen übermässigen 
Energieverbrauch zu ver-
meiden, indem zum Bei-

spiel Foodwaste reduziert 
wird oder Gebrauchs-
gegenstände vermehrt 
geteilt oder getauscht 
werden.

Blick in die
Zukunft
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Links mit
weiteren
Informationen

Energiestadt
Horgen

Horgen Solar

Energie- und
Klimastrategie 

2030 der
Gemeinde Horgen

Horgen mobil

Förderprogramm
Erneuerbare
Energie der

Gemeinde Horgen

Energieberatung
der Gemeinde

Horgen

Kontaktperson Energiestadt Horgen
Marco Gradenecker, 044 728 42 91
marco.gradenecker@horgen.ch

Abteilung Energie und Umwelt
Bahnhofstrasse 10, 8810 Horgen
energieumwelt@horgen.ch

Carbon Capture
& Storage
Entsorgung Zimmerberg 
hat für die KVA Horgen 
das erste Baugesuch
in der Schweiz für ein
System für die Abschei-
dung von CO

2
 aus den

Abgasen eingereicht. 
Mit der Anlage kann das 
Treibhausgas direkt an 
der Quelle abgeschieden 
und anschliessend dauer-
haft eingelagert werden.

Forschungsprojekt
GreenHub
Das Hauptziel von GreenHub
ist es, neue und innovative 
Wege zu finden, um über-
schüssige Energie aus dem 
Sommerhalbjahr zu speichern 
und während des Winters 
nutzen zu können. Die KVA 
Horgen dient als Reallabor 
und ist als Umsetzungspart-
ner massgeblich am Projekt 
beteiligt. Die Gemeinde Hor-
gen unterstützt das Projekt 
finanziell und ideell.

Die kleinste KVA der Schweiz
in Horgen ist innovativ und be-
reitet sich auf die Zukunft vor.

16 Partner sind beim Projekt 
GreenHub beteiligt, darunter 
auch die Gemeinde Horgen.

Zwei zukunfts-
weisende Projekte
der KVA Horgen:




